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Beilage zu Nr . 173 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , SS Zoll 18r ».

Deutschland
Berlin , 22 . Juli . Der Zentralausschnß für die innere

Mission der deutschen evang. Kirche hat an den Reichs ,
kanzler eine Petition gerichtet , worin gebeten wird, in
die Vorlage zur Abänderung des Titels Vli der Gewerbe,
ordnung wüchsen Pfstimwungen ausgenommen werden , durch
welche sümmtlicheu Arbeitgebern i«wH»ndwerk und Industrie
untersagt wird, Ihre Gffälen , Gehilfen , Lehrlinge und Ar¬
beiter an Sonn - und Feiertagen zu beschäftigen, und durch
welche Übertretungen dieses Verbots mit entsprechender
Strafe belegt wrrden . Die ausnahmsweise Gestattung wirk¬
licher Nocharbeit, sowie Pie den Staatsbehörden zu gebende
MtkchchKchnng , für solche Funkbetriebe , welche eine volle

ArM ijcht Sonütag unm'ü^ tch täächen, die
Ahchveise Fortführung derselben zuzulastzn, würde nach An-
Hcht der Petentm durch derartigo gesetzliche Bestimmungen
keineswegs ausgeschlossen sein. Sie bewÄm weiter, daß es an
theilcheiseu Vörgangen für sifteFortbildung der GeseWbUng
in dem bezeichnten Sinn in dqv ^ ßerdeutschru Gesetzgebung
keinesweß ^ fchsf. Das franz. Gesetz von 1874 verbietet die
BeschSfkiKltch am Sonsitag Nicht nur für Kinder uiitrr 16
Jahren , sünde

'
rtt auch

' sät alle mindWhrigen Frauen . Die
rnMche , Fabrik - und Werkstätten -Gesetzgebung untersagt, trotz
derRüch

'
ichtnahme auf die Bchurfnisse der emzelnenIndustrien ,

durchgängig ditBeschäfti
'
gMg von Frauen und jugendlichen

Arbeitern M , zuch 18r Jahre am Sonntage , wahrend die
schweizerische Gesetzgebung m diesem Jahre dazu übergegangen
ist , alle Fabrikarbeit am Sonmage , von Notharbeit abge¬

sehen -, schlechthin zu verbieten . „Die deutsche Gesetzgebung
würde durch Betreten dieses Weges nicht nur eine schwere

Vastiion den arbeitenden Ständen unseres Volkes nehmen ,
sondern zugleich dazu Mitwirken , daß die Gesetzgebungen
anderer Staaten erwuchst werden , auf dem gleichen Wege

He^ Oerechtigkeit und dea christlichen Kultur ihr zu folgen."
«Dar weitere Kreise in allen Teilen deS Vaterlandes," so
schlecht die Petition , „diese von uns ausgesprochenen Uebcr-

- tzeüWigen theilrn , so bitten wir u« die Erlaubniß , die
Matten Derjenigen , die sich tmstrer Bitte anschlichen, E» .
Durchlaucht nachträglich vorigen zu dürfen . Gleichzeitig
haben wir uns gestattet , diese - Petition dem h? Bnndesrathe
vorzvnagen ."

FroEreich .
Paris , 3H. Juli. Der „Hlveuir militaire" schreibt be-

zkglichtzer Refervisten-Ginbenchmg :
Da die Wahlen afleM Anschein nach definitiv ans einen späteren

iÄs ' GWsb . lhwaVs- ekchkV? . ..s» wird die MiUtärbehörde höchst
wahrscheillLch am ihreuniftwiraglichen Instruktionen sitr die Ei « .
Sernsung derRes ervststen »er Mersklaffe von 1870 nicht»
zu » Mi ÜdaL -

, Pr GWPe « de» 7 .. 8, IS .. 13., 14. und 17.
,Carp », welche auf den SV. August, die de » 11. LorpS , welche ahf den
SS. Aussft einbernsen find , könne» fich schon jetzt in Bereitschaft
sttzOts ihre 88 T<ize tbjnditNen , die Rrfervistr « der übrigen, theik» auf

- den ls .; theil» auf den 10. September «iaberufenen TorpS werden
« och oesonderS benachrichtigt werben, chenn m FÄge de» Wahttermins
an diesen - Dole« et« »» gräadort werden sollte. Fall » jedoch die
WchleN, wü! e» jetzt heiße, aus den 14. Oktober ausgeschrieben würde«,
ja wäre ein» solche Steuerung weder fük die Einberufung der Reser¬
visten «och für die großen Mannöver nöthig. Am 8 . Oktober werden
Hlle Resestpsten ihrer Hetülpth « iedergegeben und die UebungSperioden'

Lantz
'

FkankrFch gefchl- sstit seist.

Pü4iS , Juli. DckS offizielle „ Bulletin deS
EümmuneS " veröffentlicht folgendenLeitartikel , in welchem
man dtn getteüenRu-dkuck der an maßgebender Stelle Herr-
schetitzrn Luschäimügen finden kann :

Die Geschäfte und der Friede .
Der Marschall Mac Mahon hat erklärt, daß er bi» aü 'S Ende au»-"Hattea , d . h. also, daß er ror dem Jahre 1880 nicht von der Regie¬

rung zurücktreten werde. Darfst sein Recht,
'
heil er von einer jou -

»eränen LaodeSUersammkung auf siebe« Jahre ernannt worden ist.
Wenn nun «in Mann da» Recht für fich hat , Staatsoberhaupt und" Marschall vvn Frankreich ist und bleibe » will , so ist e» unmöglich, ihn
- uw Gehen zu zwingen. Nicht» wird also best Marschall Mac Mahon
hindern , die hohe Stellung , di« 1h» die Bevollmächtigten deS Lande-
verliehe« hoben, bi» an'» Ende zu behaupten. Wer da hofft, daß inan
ihn in diesem Willen erschütterst könnte, gibt, sich einer Täuschung hin.

- H er Marschall kennt nur sein Recht
' und seine Pflicht. Er weiß, daß

. län '
Recht nicht zweifelhaft ist ; er weiß auch, daß eS seine Pflicht ist,

Diejenige», welche- ihm in dem gegenwäüigen Feldzug zur Seite flehen ,ta der Folge za verlheidigen . Er wird bleiben und keine Erwägung,
leine Rede der Welt wird ihn von diesem Entschlüsse abwendig machen .
Da dies nun einmal ausgemacht ist , werden sich alle vernünftigen
Leute eine sehr einfache Krag « voxsfg -n : . Ist es bester, eine Kammer
- >t wählen , welche mit dem Marschall Hand ip Hand geht, oder eine
stäche, welche ihm den Krieg erklärt ?' Die Antwort ist nicht schwer.
LuüÜchst liebe » die vernünftigen Leute sticht, umsonst zu stimmen und
ihre Zeit gu verlieren, und dies würden sie thun,' wenn sie eine dem
Marscholl Mac Mahon feindliche Kammer wählten . Denn wczu würde
eine solche Kammer dienen ? Zil nichiS . War vermöchte sie ? Nichts .
Wenn sie schlechte Gtsetze bäschlöffe, so würde der Senat sie verwerfen .
Wenn sie dem Marschall den Krieg erklärte , so würde man sie aus's
Neu« auflösen und iii einigen Monaten müßte wieder von vorn an -
- cfangen werden. Sie könnte dar Land beunruhigen , den Gang der
Regierung stören , Gewerbe und Arbeit durch eine lärmende
Agitation lahm legen ; aber irgend etwas zu leisten wäre ihr
unmöglich. DaS ist ei« erster Grund , weßhalb die verständigen Leute
sich wohl hüten werden, OppositionSmänner zu Abgeordneten zu wählen.
Der zweite Grund ist nicht minder gewichtig . Wenn ein beliebige» Unter -
nehmen unter die Leitung von drei Direktoren gestellt ist , so wüsten

die Aktionäre und überhaupt alle Betheiligte« vor Allem wünschen,
daß die drei Direktoren für das gemeine Veste Hand in Hand gehen.
Wenn die Direktoren , statt zu arbeiten , fich' streiten , der Line links,
die Andern rechts gehen wollen , so kommt nicht- vom Fleck . Die
Werksührer lasten sich gehen , die Arbeiter « erben nicht pünktlich be¬
zahlt, die Arbeit bleibt liegen und die Aktionär« kommen um ihr Geld.
So verhält eS fich auch mit der Regierung . Die Befassung , da»
oberste Gesetz de» Lande » , hat drei Gewalten ausgestellt : den Präsi¬
denten , de» Seuat uu» da» Abgeordnetenhaus. Wa» wir Alle ohne
Unterschied der Partei Würstchen wüsten , da» ist , daß die drei Ge¬
walten einig find, vernünftige Gesetze zu beschließen , die ruhigen
Leute zu beschützen und die großen öffentlichen Bauten auSzuführen ,

, welche dem ArbeiterBrod gebest und unfern Erzeugnissen eine« bar¬
st theilhaften Absatz sichern . Äleun die Gewalten sich nicht vertragen

und eine von de« dreien mit den beiden andern Krieg führt , so ist
die ganze Regierung lahm gelegt . Die» ist seit einem Jahre der Fall ."Mao hat viele Reden gehalten, viele GefetzmtwStfe aoSgearbeitet , die
Beamten oft gewechselt , so daß sie kau« Zeit haben , da» Bedürsniß
der Bevölkerung«» zn studire» ; jetzt gibt «» »lleuthalbea Mauifesie,
Erklärungest , SomitstS , Recht- gutachten von Advvkaleu. Wozu hat
da» All«» genützt ? Zu gar nicht» , weil die Kammer nicht ein ein-
zige» mchiigc» Äesetz votirt hat. Wozu würde eS iu Zukunft führen ?
Wiederum zu nicht» , » eil die Kammer mit ihrer Ansicht allein dem

^ Präsidenten und Senat gegenüber stünde , welche doS Recht
haben , sie aufzulöfen , währen » sie nicht da » Recht

- hat , jene wagzuschicken , noch die Macht , ihnen
ihren Willen aufzudrängeu . Die Frage liegt als, ganz
klaü ES gilt nicht , eine Regierung zu wählen , weil wir eine solche
bir" l880 haben ; etz gilt, dir Sache so einzurichten, daß die Regierung
di« Geschälte de» Laude» so gut als möglich besorgen kann . Dazu
muß man das Einvernehmen zwischen den drei Gewalten , d. i. zwischen
dem Präsidenten und dem Senat einer- und der Kammer andererseits
wieder Herstellen , und da man weder den Präsidenten vor 1880 weg-
schicken noch den Senat vor 1879 ändern kann , so bleibt nur da»
eistzige Mittel übrig , daß man Abgeordnete wählt , die dem Marschall
behülslich sind , für da» Wohl de» Lande » zu wirken , statt ihn anzu-
greifeo Und zu bekämpfen .

Die P̂olitik ist ohne Zweifel eine schön« Sache , namentlich für Die,
wllche sie al» Ihr Getvtrbe betreiben und Abgeordnete, Senatoren oder
Minister werden möchten ; « er aber von Ackerbau ; Handel, Gewerbe,
kurz van Arbeit lebt, für de» gibt e» noch etwa» Wichtigere» , ul» die
Pölitik : da» ist, daß die Geschäfte gut gehen . Wenn die RrgierungS -
gewalten sich unter fich streiten. statt zu arbeiten , so bekommt da» Geld
Furcht und « erstellt fich , die großen Arbeiten lassen nach , alle Welt
leidet und dii Maste de» Volk» bezahlt die Zeche . Da » begreifen die
vernünftigen Leute , die gewiß auch ihre politischen Ansichten haben,
ober vor Allem da» Wohl Frankreich» wollen. Auch meldet man un-
au» allen Theilcn de» Lande » , daß die Bevölkerungen sich anschicken»
für die Kandidaten de» Marschall» zn stimmen , um den Einklang in
der Regierung wiederherzustellen. De« Grundgedanke ist in allen
unsernt Berichten dtt nämliche: „Für dir Opposition stimmen hieße
neue Verwicklungen und Krisen herbeisührcn und dem Land sicherlich
neue Leiden zugiehen. Da stimmen wir lieber für die Kandidaten de»
Marschalls, damit die drei Gewalten dann Hand in Hand gute Gesetze
machen und di« Unternehmungen , an denen nn » gelegen ist , fördern
können. WaS die Politik betrifft, so wird er noch

"
1880Zeit sein, da¬

von zu sprechen .*

Dieser Artikel erregt auch außerhalb der Kreise, für welche
er ursprünglich berechnet ist, großes Aufsehen ; namentlich ist
die Stelle, in wacher rvmtuell mü einer neuen Kammerauf¬
lösung gedroht wird , sehr bemerkt wordm.

Der Exabgevrdnete -Andrieux hat an den Minister deS
Innern, Hm. v. Fourtou , folgendes Schreiben gerichtet :

„Herr Minister ! DaS Dekret vom 23. Januar 187S hat da»
„Bulletin deS Commune »* behufs Veröffentlichung der
Gesetze, Dekrete und Instruktionen der Regierung inS Leben gerufen .
Sie höben daraus ein Werkzeug der Verleumdung gegen die aufge¬
löst « Kammer gemacht . An den Mauern der 36,000 Gemeinden von
Frankreich haben Sie anschlagen kaffen, daß diese Abgeordneten sich
6 « Aushübe steilen , die Armee aus Rand und Band zu bringen und
gänzlich abzuschafsea . Indem Sie daraus Hinweisen, daß die Abge¬
ordneten bei der Revue von LongchampS nicht erschienen waren , geben
Sie vor, daß ste fich geweigert hätten , derselben beizuwohnen, und
beschuldigen sie de- Mangel» an Patriotismus . Sie wissen recht
gut , daß die 363 keine Einladung zur Revue erhalten haben ; daß
man Ihnen keinen Platz reservirt hat ; aber eS Paßt Ihnen in Ihre
Politik , fit eine- absichtlichen Ausbleiben» zu bezichtigen . Sie wissen
recht gut, daß die Regierung , gleichviel io welchen Händen ste fich be¬
fand, niemals vergeblich an den Patriotismus der 863 appellirt hat,
daß ste bei aller ihrer Anhänglichkeit zum Frieden nie Bedenken ge¬
tragen haben, die für die Wiederherstellung der Armee verlangten
Kredite zu bewilligen, and daß sie selbst in dem Augenblick, da die
Frage der Auflösung gestellt war, dem Kabinet vom 18 . Mai da»
LiquidationSconto ahne Debatte und einstimmig votirt haben ; aber e»
paßt Ihne » in Ihre Politik, zum Haß und zur Verachtung gegen
die Vertreter der Nation aufznreizen. Ich bin einer von den 363,
und indem ich von dem Rechte Gebrauch mache , welches daS Gesetz
mir einräumt , fordere ich Sie auf, meincu Protest in die nächste Num¬
mer deS „ Bulletin de» kommune » * eiuzurücken, damit auch er in
allen Gemeinden öffentlich angeschlagen werde.*

Wie Lyorier Blätter melden, ist Hr. Andrieux entschlossen,
Hm . v . Fourtou, wenn er seinem Ansinnen nicht entspricht ,
vor dem Zuchtpolizei' Gericht zu belangen .

. Hr. Thiers begibt sich morgen nach Anzin zu der Ge¬
neralversammlung der dortigen Grubengesellschaft , welche ihn
bekanntlich zu ihrm Hauptaktionären zählt. Hr. Thiers
wird Donnerstag wieder in Paris eintreffen .

Der bonapartistische „Ordre " erklärt die Angaben der
„ Kölnischen Zeitung» von Differenzen , welche zwischen

dem Kaiserlichen Prinzen und Hrn. Rouher harsch¬ten , in allen ihren Theilen für unbegründet . „Die bona-
partistische Partei, » sagt der „ Ordre "

, „ wird in len Wah¬len auf der Seite d» Marschalls stehen ; aber nichts kann
sie verhindern, vor dem Lande ihre Prinzipien zu bekräftigen ,die da sind : die Volkssouveränetät, die Durchführung der
wahren Demokratie und die Prinzipien von 1789."

Der offiziöse „FranyaiS " meldet schr gelassen :
Eine gewisse Anzahl von Freimaurerlogen ist von der Be -

Hörde geschloffen worden. Wir können diese Maßregel nur billigen -
An» Dokumenten , die in dem „ Monde mayaunique* und tn der
„ Chatne d' llmon « erschienen sind , geht hervor, baß man unter dem
Vorwände von Freimaurerei Versammlungen «an politischen und
zwar van einem für die öffentliche Ordnung sehr beunruhigenden
Charakter gehalten hat.

Großbritannien .
T Landau , 21 ; Juli. In Exeter Hall behandelte eine Ber-

samütlungdieFragedetOhrenbeichteinder anglikanischen
Kirche. Mr . ThomaH Andrews führte den Vorsitz, Lord Alfred
Churchill, Admiral Sir William King Hall , die Unterhaus-
Mitglieder Sir Thomas Chambers , Edward Greene und
Newdegate, auch einige Geistliche befanden sich auf der Tri¬
büne. Auf unzweideutige Weise sprach man fich gegen die
Ohrenbtichte aus und beschloß eine Adresse an die Königin.

„Wir vernehmen (sagt „Morning Post"), daß Sir An¬
drew Clarke , Minister für öffentliche Arbeiten in Indien ,einen Aasschuß VVN Artillerie- und Genieoffizieren ernannt
hat, der Pläne zux Vertheidigung indischer Häfen
entwerfen soll. Der Ausschuß , dessen Vorsitzender General¬
major Sir A . Taylvr ist, hat seine Arbeite« mit einem
Entwurf für Aden und Britisch Burma begonnen .

Sir Joseph Hook er , Präsident der Royal Society , hat
eine botanische Reise nach den Bereinigten Staaten ange¬
treten , aus welcher er in Gemeinschaft mit Professor Asa
Gray die Flora von Colorado und andern nordwestlichen
Theilen studiren will.

Die „ Rahal Jtalian Opera * nimmt heute Abend mft Verdi '»
„ Aida* für diese Saison ein Ende. Im Laufe der Woche waren
drei Benefiz - Abendê . „ Di - lustigen Weiber von Windsar* füt Fln .
Thalberg . „Faust " skr Mad. Patti und „Lucia " für Mad. Albaui .

Badische Chronik.

A Frribnrg , SS. Juli . Dieser Tage verstarb dahier der be¬
sonder» in Sekehrteakreisen bekannte vr . Alexander v. FrantzinS
(geb. 1821 in Danzig ). Derselbe hielt Anfang- der SOer Jahre einige
Zeit als Privatdozent an der Universität BreSlau Vorlesungen über
Naturwissenschaften , praktizirle später etwa 15 Jahre lang als sehr
geschätzter Arzt in San Joss (Lostarika) , worauf er wieder nach En -
ropa znkückkehrte . Bon Heidelberg, wo er mehrere Jahre wohnte,
siedelte er vor 2 Jahren hieher über , wo er kürzlich seinem langjäh -!
rigen Brnstleiden erlag . Wie er bei Lebzeiten allen äußeren religiösen
Formen abhol» war und sich zu keiner speziellen Religionsgemeinschaft
bekannte , hatte er auch kurz vor seinem Scheiden mündlich und in
seinem Testamente schriftlich den Wunsch ausgesprochen , daß sein Be -
gräbniß jeden kanfesfionellen LharakterS entkleidet bleibe und deßhalb
nicht durch einen Geistlichen , sondern durch den bürgerlichen Staude » ,
beamten vorgeaommen werde, welchem Wunsche de» Bersto,denen »oll -
ständig entsprochen wurde .

Mit de» nächster Tage eintretenden Beginn der Ferien an den hie-
sigen Volksschulen wird auch da , Institut der noch hier « eilenden
Lehrfrauen der Anstalt St . Ursula dahier sich auflösen. Die
meisten der Lehrsrauen werden von hier wegziehen . Nur die Vor -
steheriu und vier « eitere Lehrerinnen werden ähnlich anderen hiesigen
Instituten eine PrivaS -UnterrichtS- und Erziehungsanstalt hier errichten
und haben bereits nm die erforderliche Genehmigung hiezu nachgesucht .
Diese» Institut soll indem zu diesem Zweck angekauften Hofrath Baum -
gärtner ' schen Hause auf dem Fichuenberg -Platze untergebracht werden.

Vermischte Nachrichte«.
— Genf . Da » Mausoleum für den Herzog Karl von

vrannschweig , zn dessen Errichtung er seine Uuiversalerbm , die Stadt
Genf , testamentarisch verpflichtete , soll nunmehr in Ausführung ge -
bracht werden . ES wird im Jardin de» Alpe» in Gens mit einem
Kostenaufwand - voo 1,400,090 Fr . errichtet. Sechs Standbilder der
Vorfahren de« Herzogs, darunter als erster Heinrich der Löwe und
al» letzter Friedrich Wilhelm, der bei QuatrebraS gefallene Vater der
Erblasser », werden daran angebracht werden. Für dm Sarkophag
find Darstellungen au- der Geschichte de - braunschweigischen Hauses
in Aussicht genommen, und für dar da- Ganze krönende Reiter -
Standbild ist ein modernes Kostüm gewählt. Der sechsseitige Unter -
bau de» im Ganzm neunzehn Meter hohen Grabwal» wird au » ro-
them Granit bestehen , auf dem sich sechs weiße Marmorsäulen er-
heben, die da» aus demselben Material bestehende Dach tragen, unter
welchem der Sarkophag mit der aus ihm ruhenden Figur steht und
da» mit ebenfalls weißem Marmorgiebel verziert ist. lieber demselben
erhebt fich eine aus rothem Marmor bestehende sechsseitige Pyramide ,die in eine wiederum aus weißem Marmor hergestellte sechsseitige
Trommel endet, welche da» Reiter - Standbild trägt . Die Ahuenbilder
bestehen gleichfalls aus weißem Marmor . Der Plan za dem ganzen
Bauwerk rührt von dem Genfer Architekten Franck her , die AnSsüh-
rung der Statuen ist dem Bildhauer Velg und die der Löwen dem
Bildhauer Lai » übertragen .

ZLondon , S1 . Juli . Der ans Urlaub gegangene Gorilla
au » Berlin ist sicher angekommen und wird vom Montag an im
„ R -yal Aquarium " zu Westminster Besuche entgegennehmen.

* London , 21 . Juli . Beim Baden ertrank in, Harlech der Land-
schrftSmaler Mr . I . Raven , 49 Jahre alt.
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Neuester Frankfurter Kurszettel im HallpiMtk
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III . Seite .
HaudelSberichtr .

Berlin 23 Juli . Geireidem- rkl . (Schlußbericht.) Weizen per

Juft -August 228.—, per Sept .-Okt. 821 .- . Rs « «« M HrU - AuM
1öO. Per Septbc .- Okt. 150.50 . Rüböl ioso 71 . — , per Juli 70 .^0,

per S «Pt..Okt. 69 .40 . Spiritus loco 49 .30 , Per Juli -August 49 .—,

per Aag .- Sept . 49 .— . Haler per Juli -August 140 .— . Per Sept .-

Okt. 144 .S0 .
Köln , 23 . Juli . (Sch!» ßbertcht.) Weizen matter , loco hiesiger

2SL0 . ioc« fremder 26 .50 , per Juli 25.25 , Per November 22 .10.

Roggen loco hiesiger 21 .50 , per Juli 14.80 , Per November 15.50.

Hafer io« , hiesiger 16.50 . per Juli 1565 , per November 15.60.
Rüböl Io« , 39 .50, per Oktbr . 36.60.

Hamburg , 23 . Juli . Schlubbericht. Weizen matt per Juli -Bug .
237 G ., per Äuaust- Sept . 232 G„ Per Sept .-Okt. 226 G Roggen

per Juli - August 155 G - , per Aug . - Sept . 154 G - , per Sept .- Okt.
154 B .

Bremen . 28 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 11 .80 , ver Auguk 11 .80 , Per September 12 . — , per Oktbr .
12.20, per Novewber -Dezember — .

- Mainz . 23 . Juli . Weizen Per Juli 23V . Per No» . 22.40.
Roggen M Juli 16 .7S , Per Nov. 15O5 Mer per Ink » 15 90,
per Nov . 1575 . Rüböl per Okt. 56 .90.

f- Pari « , 23 . Juli . Rüböl per Juli 100 .75 - er August 100 .10, Per
Septbr .-Dezbr . 100.75 , per Januar - April 100 .75 Spiritus per Juü
57 .50 per SeMr -Dezbr . 58 .SK^ Zuch« , weißer , diSp ., Nr . 3
per Juli 7850 ) per- August 77 . - ,

' rer Oktbr . - Januar 69 .25.
Mehl . 8 Marlen , per Juli 6725 . ver August 68 .— . per Septbr .-
Oktbr . 68 .75, Per Septbr .-Dezbr . 68 7 5 . Weizen per Juli 34 .— ,
per August 33 .25 , per Septbr .-Oktbr. 32 .50 , - er Septbr .-Dezbr .
3225 . Roggen per Juli 23 .25 per August 2250 , per Septbr .-
Oktbr. 2225 , per Septbr .-Dezbr . 22 . — . Behauptet .

Amsterdam , 23 . Juli . Weizen loso uiedr. , auf Termine —,
per November 322 , per März — . Roggen loco unser . . aus Termine
niedr., per Oktober 198, per März —. Rüböl ivcv 41 ' /, , per Herbst
41 , per Mai 42 ' /, . Raps ioco — , per Herbst — .

Antwerpen . 23 . Juli . Perroleummarlr . Schlußbericht. Stim¬

mung : Baisse. Raffiniere « , Type weiß diSpan. 30 in, 30 Juli
— b., 30 B -, August — b. , 30 B ., Sept . — b., 30 /, B ., Sept ..

Dez. — b. , 30 »/, B .
Loudon , 23 . Juli . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen, Gerste

und MaiS 1 sh. höher. Mehl sehr fest. Hafer zu vollen Preisen ge-

handelt. Anderes fest. Zufuhren : Weizen 73,687 , Gerste 1,128,
Hafer 128,383 O . Regnerisch.

London , 23 . Juli .
'11 Uhr.

' EonsolS 94' <„ , Lombarden
Italiener 68' /,, . Türken — , 1873er Luffe » 78' /,, .

London , 28 . Juli . (2 Uhr.) Lonfol» 94 'jp , fnnd . Amerik. 107 »/,.
Liocrvo oi , 23 . Juli . Baumwollen markt . Umsatz 890b

Ballen . Ruhig . Auf Zeit ' /„ niedriger .
New - Uork , 21 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Iork

13 ' /, . dto . in Philadelphia 13 '/, , Mehl 7H0 . Mais (old Mixed) 60,
rother FrühliugSweizen 1,70 , Kaffee , Rio good fair 19 /, , Havana -
Zucker d ' /j , Getreidefrucht 5 »/, , Schmalz 8 ' /» , Speck 7»/p .

Baumwoll -Zusuhr 2! 0 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B,
do . nach dem Tontinent — B .

WirternngSb -obachtnngrn
»er meteorologische» Statio » Karlsruhe .

Baro-
mtter.

Juli
23 . Mitgs. 747 .0 -j-23 .4

. Nachio sithr 745 6 f-f- 24.3
24 . Mrg«. 7Uhr 7443 ,-f- 21.0

Theruro -
merer
ir p .

- euch- >
igr^ri» Wwd.
Proc . >

55 ) RS .
69 ' SG .
78 NE .

V Lm k r k̂ ll n g.

klar heiter.
w . bew .
bedeckt veränderlich.

Berüntwortticher Redakteur :
in Vertretung vr . A. Wolfs in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeotliche Auffordrrougk ».

Q .S93. Nr . 9726 . MoSbach .
I . S .

Johann Brand von Neckar¬
zimmern

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage belr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 7 . Mörz d . I ., Nr . 3241 , keinerlei An-
sprüche der in derselben bezeichne »«« Art an
die dort beschriebene Liegenschaft innerhalb
der gesetzliche» Frist geltend gewacht wur¬
den , werden solche dem Auffordernden ge¬
genüber für verloren erklärt .

MoSbsch, deu 4. Juli 1877.
Großh . bsd. Amtsgericht.

R ü t t i n g c r .
Gaule ».

O .7S6. Nr . 13,678 . Rastatt . Segen
die Berlassenschast der Kaspar Rold von
PlitterSdors habe« wir Gant erkannt , aut
eS wird nunmehr zum RichtigstellnngS-
und VorzugSverfahre » Tagsahrt anberaumt
ans

Mittwoch den 8 . August 1877,
Vormittags 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche äuS
war immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Ganttnafse machen wollen , ansgefvr-
dert, salche in Ser angrsetzten Tagsohrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Borzugr¬
oder UnterpsandSrechie zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel onzutrcten.

In derselben Tagsahrt wird «in Lstafse -
pfieger und ein Gläubigeraukschnß ernannt
urü> ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
pfiegrrS uuv GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der - rschte-
neuen bcitretend angesehen werden.

Die iw Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungkorte der
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise dm -
jenigrn im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .' '

Rastatt , den 19. Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
O .709 . Nr . 10,799 . Konstanz .

Die Gant gegen Flaschner
Friedrich Zimmermann in
Konstanz betr. ,

Beschluß .
I . Präklusi ob es ch ei d .

Diejenigen Bläub grr , welche bi» heute
ihre Ansprüche nicht angemeldet haben, wer¬
den von der vorhovdenen Masse für ausge¬
schlossen erklärt.

II . Nof Grund der § 1060 P .O . wird
auSgesvrochen :

Die Ehefrau der Gemeinschuldners,
Karvline , geb . Bräg , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihre! Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz , den 18. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ck ö n l e .
O .704 . Nr . 5560 Schönau . ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmoffe der Berlassenschast der
BürstenhiindlerS Luten Mahler von
Brandenberg heute nicht geltend gemacht
haben , damit von solcher ausgeschlossen .

Schönau , len 13 . Juli 1877,
Großh . bad , Amtsgericht,

Knorzer ,
Q .71S . Nr . 30,059 . Heidelberg ,

Lie Gant gegen Krämer Georg
:. :elrrüh Kraft hier betr .

Werden clO Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vo : Heutigen die Anmeldung
unterlassen Hoden , vou der Masse ausge¬
schlossen .

Heidelberg, deu 12 . Juli 1877,
Großh . bad . Amtsgericht,

K a h ,
Q .739 . Ne. 30,606 . Heidelberg .

Tie Gant
gegen

Karl Weide , stützet Pächter
deS Gasthauses zum Rothen
Löwen hier, betr .

Werden alle Diejenig -n , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un-

terlasfen haben , von der Masse aukge-
schlaffen .

Heidelberg, den 16. Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
Q .717 . Nr . 7713 . Baden . Inder

Gantsache gegen Bäcker Emil Kamm vou
Ächtenthal werden alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche bisher ihre Forderungen nicht
angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

B . R , W.
Baden , deu 7 , Juli 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

Zöllner .
BermSgeusabiosLkraugeu .

O .746 Nr . 4377 . Liv .- Kammer. Frei -
bürg . Dir Ehefrau deS Gottlieb Ring¬
wald von Keppenbach , Gemeinde Freiamt ,
Katharina Elisabeth , geb . Kern , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSab-
sonderuug erhoben, zu deren Berhandlung
wir Tagsahrt auf

Freitag den 5 . Oktober d . I .,
BorwittagS 8»/ , Uhr ,

anieraamt haben.
Dies wird hiermit zur Kenntaiß der

Gläubiger gebracht .
Freiburg , den 18 . Juli 1877.

Großh . bad. Kreis- und Hvfgericht.
v. Rotteck .

Q .740 . Nr . 6372 . Mannheim . Die
Ehefrau der LandwirthS Philipp Heck¬
mannin Käferthal , Margaretha , geborene
Wolf , hat gegen ihren Ehemann , Klage
aus Bermögenrabfonderung erhoben. Zur
mündlichen Berhandlung hierüber ist Tag¬
sahrt aus die öffentliche Gerichtssitzung vom

Dienstag den 18. Septbr . d . I .,
Borw . 9 Uhr ,

anberaumt ; war zur Keuntniß der Gläubi¬
ger gebracht wird.

Mannheim , den 16. Juli 1877.
Großh . Kreis- uud Hosgericht.

Eivilkammrr .
K . v . Stoesser .

vr . HeinSheimer .
Q .707. Lw .K.Nr . 3392 . WaldShut .

Die Ehefrau des Josef Mutter KalparS
Magdalena , geb. Mutter , von Rüßwihl ,
wurde durch diesseitige! Urtheil von heute
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes obzusondern , « aS
zur Kennttlißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

WaldShut. deu 12 . Juli 1877.
Großh . bad . KreiSgericht.

JunghannS .
Weisenhorn .

Berschollrsheitsverfahrea.
Q .710 .

' Nr . 16,957 . Ofseuburg .
Joses Fischer von Offenborg , welcher an
unbekannten Orten abwesend sein and seit
14 Jahren keine Nachricht von sich gegeben
haben soll , wird avsgesordrrt,

binnen einem Jahre
seinen AusenthaliSort dahier anzuzeigen,
widrigenfalls er für oerschollen c , klärt und
sein Vermögen seiner Schwester Karolille
Fischervon hier gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Offenbsrg , den 19 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sau r .

Entmündigungen .
Q702 . Nr . 7365 . Breiten . Durch

diesseitiger Erkenntniß vom 13 . Juni 1877,
Nr . 1617 , wurde Auguste , geb. Frauken -
bacher , Ehefrau Lei Jakob Schwetzer
von Metzingen, weznr bleibender KemüthS-
schwäche entmündigt und ihr Ehemann
Jokob Schweizer von Flehioge » zu ihrem
Bormand ernannt .

Breiten , den 19 . Juli 1877 .
Großh . bad . Am'.Sgericht .

vr . Kupfer .
O .703 . Nr . 29,780 . Heidelberg . An

Stellt deS verstorbene« Georg Wvlsgong
Keller wurde Wagner Andres ! Kern
von MckeShetm zum Beistand deS Georg
Wolfgang Welch von da ernannt , waS
hiermit zur öffentlichen Keortniß gebracht
wir ).

Heidelberg, den 15 . Juli 1877.
G : cßh bad . Amtsgericht.

Stehle .
Erbeinvtisuugrll .

O .718 Nr . 10,390 . Müiiheim . D '.e
Wittwe de « Küfers Karl Friedrich Holzer
vou Bugtzinxen , Maria Katharina , geh .

! Süiterlin ' , wirb in Besttz und Gewähr
! »er Berlasstnfchoit ihre! Mannes einze-
t wiesen .
f Müllhum , den 15 . Juü 1817.
> Großh bad . Amtsgericht,
j Led - rle .

O6S . 3 . Nr . 4447 . AdelSheim . Die
Großh . GrneralstaatSkaffe bittet um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Bertas -
seafchaft deS am 30 . Mai 1832 gebornni ,
am 26 . Februar d. I . gestorbenen , ledigen
Johann Lhristian Ott von Ruchsen, unter
Vorsicht de« ErbverzeichaiffeS.

Diesem Gesuche wird eats procheu , wenn
nicht

binnen 3 Woche «
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

AdelSheim, den 4. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Erbvorladuugeu .

O .691 . Gernsbach . Die Ehefras
deS TagarbeiterS N . Mathyka in Prag ,
Theresia , geb . Klompp , von Sulzbach ist
iw Jahr 1874 zu Prag gestorben.

Etwaig « leibliche oder Testamentserben
derselben werden hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme der Erbschaft binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar auzumelden,
widrigenfalls , mit Umgehung der Elfteren ,
solche den hier wähnenden Verwandten zu-
getheilt wird .

Gernsbach , den 17. Juli 1877.
Grsßh . Notar

Herrmann .
Handelsregister .Eilltriigr.

Q .676 . Nr . 10,283 . Konstanz . Ja
daS Handelsregister wurde eingetragen :

I . Auf Beschluß vom 9 . Juli l . I .,
Nr . 10,283 , zu O .Z. 38 deS Gesellschaft» -
rezisterS zur Firma

„Bktienbaugeselljchaft in Konstanz" :
Nachdem die sämwtlichen seitheri¬

gen Mitglieder LeS Borstand «» der
Kor.stanzer Baugesellschast hier aut -
getreten sind , wurden in der General -
oersammlllng vom 18. Juni l . I .
folgende Herren als Mitglieder de»
Vorstandes gewählt :

1 . Fabrikant Nathan Hirsch ,
2 . Spitalverwalter Förster ,
3 . Anwalt Albert Riggler ,
4 . Private Ludwig TnefelinS ,
5 . Eduard D.eltSle junior ,
6 . BezirkSivgenieur Jaik. Schmitt ,
7 . Kaufmann Karl Manuhart ,

sämwtlich dahier.
II . Bus Beschloß vom gleichen Tag ,

Nr . 10,284 , zu O .Z . 36 de» Gesellschaft »
registerS zur Firma

„ AktienbaugesellschaftKonstanz" :
Die Generalversammlung der Kon

stanzer Baugesellschast dahier vom
25 Juni l I . hat folgende Statute «
Sndermig beschlossen ;

Der Gegenstand deS Unternehmen»
ist Erwerb von Liegenschaften. Her¬
stellung und Erwerb von Bauten ,
Vermirthllng und Verkauf derselben ,
sowie Fabrikation und Verwerthung
von Baumaterialien aller Art , sowohl
für eigene al» für fremde Rechnung.

Die Zeitdauer de» Unternehmen»
ist unbestimmt .

DaS Grundkapital besteht au»
400,000 Mark , «ingetheilt in 4000
Stammaktien zu 100 M . Der Auf
fichtSrath wird ermächtigt zur Au»
gäbe von 100,000 M . Priorität »
aktien, eingetheilt in 1000 Prioritätl -
oktic« zu 100 M . und im Falle de»
Bedürfnisses zur Ausgabe von wei¬
teren 100,000 M gleich berechtigter
Prioritätsaktien mit gleicher Liuthei
lurig.

Die Prioritätsaktien lauten gleich
den Stammaktien auf den Inhaber .
Sie können jedoch ans Verlangen auf
Namen und ebenso wieder aus den
Inhaber gestellt werden.

Alle Bekanntmachungen der Gesell
jchsst haben durch den AuffichtSrath
in der Konstanzer Zeitung zu er-
folge«.

Die Aufforderung zur Einzahlung
aus die neu auSzugebeodcn Priori -
tätScktieu uud zur Zahlung der uoch
nicht voll einbezahllen Stammaktien
haben außerdem in der Karlsruher
Zeitung und in einem in Börsenkrei¬
sen verbreiteten Blatt nach Auswahl
de! AufstchtSratheSzu gestehen .

Als Vorstand wurden vom Ans»
fichtSrath unterm 9. Juli l . J ^ ge¬
wählt die Herren :

Wilhelm Hoff , Kaufmann hur ,
und

Karl DeliSle , Ingenieur hier.
Die dem Letzteren ertheilie Prokura

ist erloschen .
III . Auf Beschluß vom 13. Juli l. I .,

Nr . 10,475 , zu O .Z . 67 de? Gesellschaft».
registerS zur Firma

„Gebrüder Lang in Konstanz" :

Eheoertrag de» GesellschaftersAbra¬
ham Lang mit Bertha Gougenheim
van Zürich - Seeseld , ä . L. Radolfzell,
4- Juui l . I . , wornach jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft eiuwirst,
alle übrige, gegenwärtige «nd »»künf¬
tige Fahrniß davon ausschließt.'

, den 15 . Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
O .706 . Nr . 13,401 . Lörrach . Zu

O .Z . 34 de» GesellschastSregisterS wurde
eingetragen :

Max Raupp u . Tie . inSrenzach ,
Commouditgesellschast. Persönlich
haftenderGesellschafter: MaxRaupp ,
ledig , in Greuzach. Lommanditiftea
und Prokuristen : Ernst Reiuau uud
Herrmann Mayr in Grenzach.
Sämmtliche Gesellschafter sind ledige
Kansleote.

Lörrach, den 18. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
GtrafrechtSpfleg *

Ladungen uud Fahuduuge ».
O .734. J .Nr . 760/1446. F re «borg .

Die nachbenonnien Militörpersonea , gegen
welche da» Coutumacial -Berfahren wegen
Desertion eröffnet worden ist, nämlich:

ei« dritter Steinbrnch ans dem durch sei«
schönen , weiße» Sandsteine weithin bekam»»
ten Küdelberg , an der Michelbach -Moo».
bronuer Bizinalftraße gelegen , in öffent¬
licher Versteigerung auf 6 Jahre in Pacht
gegebrn.

DowänenwaldhLter Klever in Michel-
bach wird auf Verlangen denselben vor¬
zeigen.

Gerrsbach , den 23. Juli 1877.
Großh . BezirikSsorftei Rothensel».

Fürstenwerth .

Musketier Karl Rapp vou Almene»
Hosen, Ami» Donaueschinge«,

2 . Musketier Johann Schweitzer von
Maulburg , Amts Schvpjheim i/W.

8 . Musketier Julius Gutmann von
Afterstrg, Amt» Schönau ,

4. Musketier Valentin Müller von
OtterSdorf , Amt« Rastatt ,

5. Musketier Gustav Adolf Kn obloch
von Rußheim , Amt» Karlsruhe ,

6. Musketier Adolf Schell von Freu
bürg i/v .,

aä 1 bi» 6 vom 5 . Badischen Jn >
saniert ereziment Nr . 113 ;

7. Musketier Karl Maximilian Buch -
holz »»« Konstanz,

8 . Füsilier Felix Leiber von Bieleu¬
dorf, Amts Engen ,

9 . Musketier Georg Gchönenberg
von Gmüud , Regierung » - Bezirk
Lachen,

10. Füsilier Richard Schweizer von
Thengcn , Amt» Engen ,

aä 7 bis 10 vom 6. Badischen In -
fanterieregiment Nr . 114 ;

11. Dragoner Mathias Wolf vo« Eich -
stetten vom 2. Badischen Dragoner -
Regiment „ Markgraf Maximilian "
Nr . 21,

18. Musketier Wilhelm Fischer von
Donanrschingeo vom 5. Badischen
Landwehr-Regiment Nr . 113,

werden hierdurch aufgefordert , sich unge¬
säumt , spätesten» aber zu dem zu ihrer Ver -
nehwung im hiesigen Militärgerichislvkal
ans

Samstag den 24. Novbr . 1877,
Vormittags 11 Uhr ,

angesehten Teimin zu gestellen , widrigen
falls sie noch geschloffener Untersuchung
in contumaciam für Deserteure erklärt
und in eine Geldbuße von 150bi » S<X>0
Mark werden verurtheilt werden. !

Freiburg i B ., deu 20. Juli 1877 . i
Königliche » Gericht der 29 . Division . ^

Berwaltnugssache». !
Fahndung. i

O .737 . Nr . 7240 . Müllheiw . Seit !
15. d . MtS . Abends wird Gustav Adolf
Heid selb , Blechnerlehrliug von hier, des-
sen Signalement unten angegeben ist, unter
Umständen vermißt , welche die Möglichkeit ,
daß er einen Selbstmord verübt hat , nicht
auSschließen .

Wir bitten uw die sorgfältigste Rachfor
fchung nach dem Verbleib der Jungen und

R .439 . 2 . Rr . 2304 . « onst - nz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen nach¬
benannt « Arbeiten zur Herstellung eine»
definitiven AasnahmSgebäude» in Etuckach
im SubmisfionSwege vergeben werben :

1 . Srabarbeit , veranschlagt zu
2. Maurerarbeit , „ „
S . Bypserarbeit , „ ,
4 . Steinhsuerarbeit , „ „
5. Zimmerarbeit , „ ,
6. Schreinerarbeit , „ „
7 . Slaserarbeit , „ ,
8. Schlofserarbeit , „ „
9 . Blechnerurbeit , „ „

10. j Dachdeckerakbeit „ „
> (verzinkter Eisenblech)

11 . TVncherarbeit . . „
Suwwä

296. 06
13031 . SS

1899. 76
6641 . 81
S868 . K6
3817 . 97

89S . 61
2126. 4S

651 . »2
27SS . 78

974. 72
36SS« . -

Pläne , Kostelivoranschlag«nd Bedingun¬
gen liegen aas dem Bureau de» Unterzeich -
»ete« — Ecke der Hafeustraße und de»
Bahnhofplatzer — zur Einsicht auf . lieber.
uahmSlustige wollen ihre Angebote schrift¬
lich und mit der Aufschrift

„Angebot über Herstellung de« « nf.
«ahmSgedäubr » Stockach"

»erfiegelt « ad portofrei längsten» bi»
Samstag de« 28 . d . Ms .,

Bormittags 16 Uhr ,
einreichen , um welche Zeit die Eröffnung
der Offerten i« Gegenwart der erschienene»
Submittenten st,« findet. Auswärtige wir
unbekannte Submittenten haben sich durch
Zeugniffe überBefähigung «nd Bermögen »-
verhältniffe aurzuweisen .

Konstanz, deu 18. Juli 1877.
Der Großh . Bezirks - vahnmgeaieur .

R .441 . 8. Nr . 1684. Donaaeschin -

Schraßenbau Donan-
eschingemSunthausen.

Die sür die Strecke Vd 4er neuen Straße
Donaueschiugen - Suntharjen hrrzustrlleu-
de» Arbeiten sollen im SuwmisstonSwege
vergeben werden und bestehen dieselben in :

a . Herstellung de» Straßen -
körperS veranschlagt zu . 390 M.

d . Plante veranschlagt zu . 830 R .
c. Herstellung der Fundi -

rnligSwauer und Stein -
haoerarbeiten zur Köthoch -
brücke in Sunthausen ver¬
anschlagt zu . . . , . 1792M .

L . Liefern und Einsetzender
GefiückS veranschlagt zu ^ 1000 M.

e. Liefern und Einbringen
der Schotter - veranschlagt
zu . 798 M.

k. Uferpfloster veranschlagt zu 360 M.
Zusammen 4564 M .

Wir laden lusttragende Baminternehw «
ein , ihre Angebote schriftlich , versiegelt »n»
mit entsprechender Aufschrift versehen bi»

Dienstag den 31. Juli ^l . I . ,
_ _ _ Vormittags 10 Uhr ,

um dessen Zuführung , soll» er Vrgend
'
wwra welcher Zeit die SuchmisfiouSeröffauu »

leber d angeiroffen wird
^ Signalement : Alter, 14' , , Jahre ; Größe,
1 Meter 50 Ctr . ; Haare , blond ; Lugen ,
blau ; Gesichtsfarbe , blaß ; Kleidung:
grauer Filzhut mit niederemGupf , schwarze
Weste , hellgraue Hosen und duukelgrauer
Rock.

Müllheim , deu SO. Juli 1877 .
Großh bad . Bezirksamt.

_
A. Jung ._

Berrn. Bekannt»,achuugeu .
R .486 . 1. Nr . 388 . Bern Sb ach .

Steinbruch - Verpacht
rung.

Mit Ermächtigung Großh . Domänen¬
direktion wird

Dienstag den 31. d . M . ,
Nachmittags 5 Uhr, in der Restauration

Eisele in RochenfelS,

stattfindet, einzureichen.
Die UlbernahmSbedivgungen und Plä «

liegen aus dieff . Bureau zur Umsicht aus.
Donaueschiugen, den ' 8 . Jnli 1L77.

Großh . Wasser- n . Straßendan -Jnspektioii.
von Kageneck .

R476 . 2. Kork .

Grassamen . Versteige¬
rung.

Der Erwach» an GraSsawen in den dies¬
seitigen Domänen « oldvngen , Schlag I IS
und I11 wird am

M ° ,utag den 30 . » . M .
öffentlich »ersteigert werden.

Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr bei der
Soatschale im Willstetterwald .
' Kork , den 20. Juli 1877 .

Großh . bad . BeziikSforstei.
Bogt .

Druck und Verlag der iraun ' schen H »' fdvchudrürrei .
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